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Heinz
Hervorheben
Diese Definition von Strom entspricht dem Alltagsverständnis und kann von daher auch gerechtfertigt werden.
Allerdings bezieht sich der Begriff "elektrischer Strom" in der Fachsprache auf die Ladungsströmung, die im Falle des geschlossenen Stromkreises eine Zirkulation darstellt. Diese Vorstellung passt nicht zur Energie oder zum Energiestrom, denn die Energie fließt niemals im Kreis, sondern vom "Erzeuger elektrischer Energie" zum "Verbraucher der elektrischen Energie". Beides sind Energiewandler.
Würde der Begriff "elektrischer Strom" in dem Schulbuchkapitel konsistent verwendet, wäre das zunächst akzeptabel, wenn auch nicht unproblematisch. Allerdings wechselt der Begriffsinhalt praktisch von Seite zu Seite (s.u.), so dass die Bildung tragfähiger Vorstellungen erschwert oder unmöglich wird.

Heinz
Notiz
Wiedergegeben sind hier alle Seiten zur Elektrizität aus einem Sachunterrichtsbuch für das 4. Schuljahr (Bausteine, Diesterweg Verlag, Ausgabe Hessen).

Hinter den gelb markierten Textstellen liegen Kommentare von mir (Heinz Muckenfuß).



Batterien

Batterien ind tromquellen, die man
tran portieren kann. In ihnen ist
Energie gesp ichert. Batterien besitzen
einen Plu - und einen Minu pol.
Zwischen beiden Polen besteht eine
elektrische Spannung. Verbindet man
die beiden Pole mit einem elektrisch
leitenden Material, z. B. einem Metall,
kann ein Strom fließen.
Die pannung einer tromqueUe wird
in Vo1t* (V) angegeben. Je größer die
Voltzahl ist, desto höher ist die
Spannung. Durch einen Stromf]uss
wird die Spannung abgebaut und die
Batterie entlädt ich.

1

Es gibt unterschiedliche Batterien für vi I verschiedene Anwendungen.

Bringt ver chiedene Batterien mit und vergl icht sie. Tragt in eine Liste ihre
Voltzahl und ihre Verwendung ein.

Erkundigt euch, welche pannung der Strom aus der Steckdo e hat. Warum
ist er gefährlich?

Akkumulatoren (Akkus) sind
Batterien, die wieder aufgeladen
werden können. Die elektri che
Spannung wird dabei wieder
aufgebaut. Dazu benötigt man
elektrischen Strom.

3 Welche Vor- und achteile
haben Batterien und Akku ?

4 Wie müssen Batterien und
kaputte kkus ntsorgt werden?
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Heinz
Hervorheben
Hier wird die Spannung als "Eigenschaft des Stromes" apostrophiert, eine Fehlvorstellung, die im späteren Fachunterricht kaum noch auszurotten ist. (In einem Stromkreis ist der Ladungsstrom überall gleich groß, wogegen an verschiedenen Leiterelementen ganz unterschiedliche Spannungen trotz gleicher Stromstärke auftreten können.)
Es ist fraglich, ob der schwierige Begriff der elektrischen Spannung im phänomenologisch orientierten Anfangsunterricht überhaupt verwendet werden soll. Schüler würden für die Beschreibung entsprechender Sachverhalte sicherlich andere Begriffe wählen.



ElektrO r

Die Glühlampe

Die Glühlampe ist eine künstliche Lichtquelle. In einem Glaskolben
befindet sich ein sehr dünner Metalldraht, der Glühdraht. Durch den Strom
wird der Glühdraht erhitzt. Er glüht weiß und sendet so helles Licht aus.

Glaskolben

lötstelle
Isolierung

Kontaktplöttchen

...... " G1uhdraht

aufgeschnittene Glühlampe

-

Vergleiche verschiedene Glühlampen.

Wann leuchtet eine Glühlampe?

Damit eine Glühlampe leuchtet,
muss ein Stromkreis vorhanden sein.
Das bedeutet, dass der Strom von
einem Pol der Stromquelle durch
den Glühdraht der Glühlampe zum
anderen Pol der Stromquelle fließen
kann.

Probiere selbst aus, ein Glühlämpchen (4,5 V) mit einer Batterie zum
Leuchten zu bringen.

Zeichne die Anordnung in dein Heft. Trage mit Rot den Weg des
Stromflusses ein.
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Heinz
Hervorheben
Hier wird mit "Strom" der Ladungskreislauf beschrieben, für den es phänomenologisch keine zwingenden Anhaltpunkte gibt. (Es wäre z.B. auch denkbar, dass die Lampe von zwei unterschiedlichen Strömen zum Leuchten gebracht wird, die jeweils vom Plus- bzw. Minuspol ausgehen und in der Lampe "kollidieren".)
Die Unvereinbarkeit des Strombegriffs mit der Definition auf Seite 1 ist auf alle Fälle lernhemmend und für die Adressatengruppe völlig verwirrend.



Der Stromkreis

----0---

Baue einen Stromkreis mit und ohne Schalter. Benutze die oben
abgebildeten Teile.

Wann leuchtet die eingebaute Glühlampe?

Zeichne eine Skizze von deinem Stromkreis und verwende die Symbole.

Welche Stoffe leiten den Strom?

Stoffe, die den Strom leiten, heißen Leiter. Stoffe, die den Strom nicht lei­
ten, heißen lichtleiter. Man verwendet ichtleiter zum Isolieren.

Baue einen Stromkreis wie auf der Abbildung.

Materialien

Schlüssel

Strohhalm
Bindfaden

Beobachtung

Lampe
leuchtet:
ja/nein
.,

Schhusfotgerun

Leiter Nichtleiter

x

Probiere verschiedene Materialien aus um den Stromkreis zu schließen.
Trage deine Beobachtungen und Schlussfolgerungen in eine Tabelle ein.

Untersuche ein Stück Elektrokabel. Wo findest du Leiter und ichtleiter?
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Heinz
Hervorheben
Hier wird der Strombegriff wieder im Sinne des Ladungskreislaufes verwendet.

Heinz
Hervorheben



Eie lrlziUl1

Energie sparen

Strom kostet Geld und die Erzeugung von elektrischer Energie in den Kraft­
werken belastet die Umwelt. Deshalb muss man sparsam mit elektrischer
Energie umgehen.

Der Stromverbrauch wird in
Kilowattstunden (kWh) gemessen.
Dabei wird angegeben, wie viel
Kilowatt Strom in einer Stunde
verbraucht wird. Der Verbrauch
wird für jedes Haus im Stromzähler
erfasst. In der Tabelle findet ihr
Angaben zum Stromverbrauch
verschiedener Geräte.

Geroit Stromverbrau.ch bei
einer Stunde Betrieb
in kWh

Fohn 1,2

Fernseher 0,09
CD-Playe, 0,017

Staub~auqer 1,6

Wa!>chmaschine 2,8

Toaster 0,75
pe 0,2

Rechnet aus, was der Betrieb der Geräte in einer Stunde kostet.
Eine Kilowattstunde Strom (= 1000 Wattstunden) kosten durchschnittlich
20 Cent.

Wie lange betreibt ihr die Geräte an einem Tag? Überlegt Möglichkeiten,
Energie zu sparen.

Energiesparlampen brauchen weniger
Energie als Glühlampen. Sie haben
eine längere Lebensdauer als normale
Glühlampen, sind allerdings beim Kauf
viel teureL

Erkundigt euch, welche
verschiedenen EnergiespaJlampen
es gibt.

Vergleicht den Stromverbrauch
von normalen Glühlampen und
Energiesparlampen.
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Heinz
Hervorheben
Der Begriff "Strom" wechselt erneut die Bedeutung. Es ist wieder die elektrische Energie oder der Energiestrom gemeint. Letzter würde in Watt oder Kilowatt gemessen, erstere in Kilowattstunden.
Fachlich ist der zweite Satz unsinnig, weil die Leistungseinheit Kilowatt über den Quotienten Energie durch Zeit definiert ist.
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